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n BILD OBEN RECHTS: Start
in eine energieeffiziente Zukunft –
den symbolischen Knopfdruck führten
aus (von links nach rechts): der Vor-
stand RWE Vertrieb AG Hanns-Ferdi-
nand Müller, die beiden DES-Ge-
schäftsführer René Killenberg (ver-
deckt) und Emanuel Heisenberg, der
Schmalkaldener Bürgermeister Tho-
mas Kaminski, der Thüringer Wirt-
schaftsminister Matthias Machnig,
der Mitarbeiter der RWE Energie-
dienstleistungen GmbH Olaf Doma-
chowski, der Geschäftsführer der
RWE Energiedienstleistungen GmbH
Jörn-Erik Mantz sowie der Regional-
leiter Nord-Ost der RWE Energie-
dienstleistungen GmbH Ronald Danz.
n BILD OBEN: Rundgang durch
das Fernwärme- und Blockheizkraft-
werk, hier am Zuleitungssystem für
den Brennstoff Biomethan (Biogas).
n BILD RECHTS: Der hochlei-
stungsfähige BHKW-Verbrennungs-
motor ist ein wassergekühlter, turbo-
aufgeladener Viertakt-Otto-Gasmotor
im Dauerbetrieb von mindestens
6500 Jahresstunden. Für Kontrolle,
Wartung und Besichtigung ist das
Tragen von Gehörschutz Pflicht. n
BILD UNTEN: Vor den Schalt-
schränken zur Überwachung, Steue-
rung und Regelung der BHKW-Anlage

M itten im Hochsommer, am 12. Juli 2013, versam-
melten sich im Gewerbegebiet Ost zahlreiche

Kunden und Geschäftsfreunde der RWE Energiedienst-
leistungen GmbH | Fernheizwerk Schmalkalden zur offi-
ziellen Inbetriebnahme eines nach umfassenden Moder-
nisierungsmaßnahmen in die Produktionsanlage inte-
grierten und nunmehr hocheffizient angelaufenen Block-
heizkraftwerkes (BHKW). Am »Tag der offenen Tür« do-
kumentierten neben hochrangigen Vertretern der Ener-
giewirtschaft als prominenteste Gäste Thüringens Wirt-
schaftsminister Matthias Machnig und Bürgermeister
Thomas Kaminski die Bedeutsamkeit einer Investiton,
die, für sich genommen, als kommunaler Baustein zur
deutschlandweit angestrebten Energiewende zu be-
trachten ist. Während Minister Machnig die energiepoli-
tischen Herausforderungen in schon absehbarer Zeit
auch ohne Atomstrom und in notwendiger Eintracht mit
dem Aufbau Erneuerbarer Energienträger beschrieb,
lobte Thomas Kaminski die erhöhte Versorgungssicher-
heit. Auch sei das herausragende unternehmerische
Engagement des ortsansässigen BHKW-Betreibers De-
zentrale Energien Schmalkalden GmbH (DES) bemer-
kenswert, der mit den Stadtwerken Schmalkalden
GmbH (SWS) schon jetzt zehn Prozent aller regionalen
Kundenwünsche erfülle. Am Blockheizkraftwerk beteiligt
sind zudem RWE Energiedienstleistungen GmbH und
die Heisenberg Energie GmbH Berlin. 

Blockheizkraftwerk
lud ein zum

»Tag der offenen Tür«

BHKW



Energieproduzent –
hocheffizient, kunden- 
und umweltfreundlich
n Betrieb von Blockheizkraftwerk mit Brennstoff Biomethan
n Im Einsatz auch Kesselanlagen und Mikrogasturbinen

unter Verwendung von Erdgas und Leichtem Heizöl
n Anlage Asbacher Straße 11 verbunden mit den Außen-

stellen Steinerne Wiese 37 und Hedwigsweg 47
n Bereitschaftsdienst an allen Tagen rund um die Uhr

A ls Regionalleiter Nordost der
RWE Energiedienstleistun-

gen GmbH darf Diplomingenieur
Ronald Danz den Überblick nicht
verlieren. Eben wie in jenen Zei-
ten, als der Mittelfeldstratege
Ende der 70er / Anfang der 80er
Jahre noch die Bälle im Stadion
»Am Walperloh« verteilte. Das ge-
lang ihm damals so gut, dass
manch ältere Fußballfans nach
wie vor ins Schwärmen geraten.
Und wer weiß, dass Ronald Danz
im RWE-Verbund in nicht weniger
als 23 Heizwerken Verantwortung
über Südthüringen hinaus bis
hoch nach Hamburg trägt, erahnt,
welche Verteilerqualitäten sich bis
in die Gegenwart erhalten haben.
Bezüglich des dezentral entwik-
kelten Energie-Standortes in den
Mauern der Stadt Schmalkalden
ist das Produktionsteam mit Be-
triebsleiter György Siket sowie
den Servicetechnikern Kerst Nau-
mann und Rolf Scheidler optimal
aufgestellt. Die in den letzten Jah-
ren schrittweise getätigten Investi-
tionen betrugen im traditionsrei-
chen Fernheizwerk rund 2,5 Mio.
EUR. Weitere 350000 EUR wer-
den im kommenden Jahr auch die
»Steinerne Wiese« an das zu-
kunftsorientierte Prinzip der Kraft-
Wärme-Kopplung auf Biomethan-
basis andocken. Im Verbund mit
den bereits vor zwei Jahren instal-
lierten drei erdgasbasierten Mi-
krogasturbinen und den vier so-
wohl mit Erdgas als auch mit
Leichtem Heizöl betriebsbereiten
Kesselanlagen erfüllt das Schmal-
kaldener Blockheizkraftwerk alle
Anforderungen, die das »Erneuer-
bare-Energien-Wärme-Gesetz«

Heiztechnik,
die begeistert

n BILD OBEN LINKS: Vier
mächtige Umwälzpumpen bringen
bei Höchstauslastung das Heiz-
wasser über das Schmalkaldener
Fernwärmenetz zu den zirka 2500
privaten, gewerblichen und be-
hördlichen Abnehmern.n BILD
OBEN RECHTS: Speisewasser-
behälter mit abnahmeabhäng ge-
regelter Druckhaltung. n BILD
RECHTS: Das Blockheizkraftwerk
bezieht für seinen mit Synchron-
generator gekoppelten Viertakt-
Otto-Gasmotor den Brennstoff Bio-
methan (Biogas) über dieses blitz-
saubere Zuleitungssystem. 

n BILD: Kerst Naumann, Mitarbeiter der RWE Energiedienstleistungen
GmbH, kontrolliert die vor Schichtbeginn festgelegten Verbrauchsparameter.
n BILD OBEN MITTE: Der dem Fernwärme- und Blockheizkraftwerk
vorgelagerte Anbau versteckt das Herzstück der Dezentralen Energien
Schmalkalden GmbH (DES), den Viertakt-Otto-Gasmotor, von dem aus mittels
Kraft-Wärme-Kopplung die mehrstufige energetische Versorgung mit Warm-
wasser, Heizwärme und Strom dem Erneuerbare-Energien-Gesetz entspricht.

(EEWärmeG) an innovative Pro-
duzenten von Fernwärme, Strom
und Warmwasser stellt. So sind in
diesem Zusammenhang vor allem
der derzeit maximale Wirkungs-
grad, die geringen CO2-Emis-
sionswerte, die höhere Einspeise-
vergütung und die generelle Um-
weltfreundlichkeit zu nennen. Ein
in jeder Beziehung echter Volltref-
fer sind aber auch die schon er-
wähnten Mikrogasturbinen mit Ab-
wärmenutzung, die mittels ihrer
Komponenten Verdichter, Reku-
pator, Brennkammer und Genera-
tor ihre wahrhaft schnelllaufenden
Hauptwellen der Gasturbinen auf
bis zu 96 000 Umdrehungen pro
Minute antreiben und infolgedes-
sen eine elektrische Leistung von
bis zu 250 kWh erzeugen. Auf die
Fähigkeit, in diesem komplexen
Prozess den Überblick durch das
richtige Zuspielen der Bälle zu be-
wahren, darf dem teambewussten
RWE-Regionalleiter Ronald Danz
seitens aller Kunden auch fortan
vertraut werden.  

DES | RWE
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n BILDER LINKS und MITTE
OBEN: Die Rohrleitungstrasse ver-
läuft zunächst oberirdisch, hier
vom Gewerbegebiet Ost kommend
als Sockelleitung. An vielen
Schächten machen sich aber die
Rohre unsichtbar und verschwin-
den im Untergrund des Hauben-
kanals.  n BILD MITTE UN-
TEN: RWE-Servicetechniker Kerst
Naumann überprüft, ob der Ener-
gielieferant die vertraglichen
Normparameter eingehalten hat.
n BILD OBEN: In der »Steiner-
nen Wiese« produziert das Block-
heizkraftwerk mit der Weiter-
entwicklung »agenitor 406« und
garantiert damit den am Energie-
markt höchstmöglichst zu erzielen-
den Wirkungsgrad.

»Steinerne Wiese«
jetzt auch mit
Blockheizkraftwerk
n RWE Energiedienstleistungen GmbH versorgt

unsere Stadt zuverlässig mit Wärmeenergie
n Auf 6186 und 900 Meter Länge führen die Trassenleitungen

zu den Wohneinheiten und Geschäftskunden
n Alle Hausanschlussstationen werden überwacht

und betreut durch Servicetechniker
n Steuerung von Wärmeenergie und Warmwasser mittels

modernster Technik entsprechend der Außentemperatur

G erade jetzt, in den kalten
Wintermonaten, laufen die

Maschinen und Aggregate in den
Fernheizwerken auf Hochtouren.
Für unsere Stadt Schmalkalden
betreibt die RWE Energiedienst-
leistungen GmbH zwei in die Pro-
duktion integrierte Blockheizkraft-
werke unter Verwendung des
Brennstoffs Biomethan (Biogas).
Nach der vorjährigen Inbetrieb-
nahme in der Asbacher Straße 11
arbeitet nun auch das zweite
Blockheizkraftwerk in der Neben-
stelle Steinerne Wiese 37 unter
voller Auslastung. Die zu den
2000 Wohneinheiten und zu  wei-
teren 20 gewerblichen Objekten,
führenden Trassenleitungen sind

in der Länge bemessen auf 6186
Meter aus dem Gewerbegebiet
Ost und auf 900 Meter aus dem
innerstädtischen Objekt Steinerne
Wiese. Dieses auch in Zukunft
ausbaufähige Leitungsnetz befin-
det sich in RWE-Eigentum unter
der Beteiligung der Stadtweke
Schmalkalden GmbH und endet
für den Wärmelieferanten mit der
Übergabe in den 60 Hausan-
schlussstationen. Hier liegen für
alle Fernwärmeabnehmer – unter
ihnen die beiden großen Woh-
nungsunternehmen oder als wei-
terer exorbitanter Kunde die
Fachhochschule Schmalkalden –
die so genannten Liefergrenzen.
Betreut, gewartet und reguliert
werden diese Abnahmestellen so-
wohl von den RWE-Servicetech-
nikern als auch von den für die
haustechnischen Anlagen Verant-

ANZEIGE

wortlichen der Empfängerseite. Im
Falle der Wohnungsbau GmbH ist
mit dieser Tätigkeit der Erfas-
sungs- und Servicedienst KALO-
RIMETA beauftragt. Gemeinsam
ist man bemüht, die Wärmeverlu-
ste so gering wie möglich zu hal-
ten, das heißt, die Betriebskosten
von Heizungswärme und Warm-
wasseraufbereitung durch Kon-
trolle der außentemperaturabhän-
gigen Steuerung und durch recht-
zeitige und schnelle Störungs-
beseitigung kundenfreundlich zu
beeinflussen. Übrigens: KALORI-
META obliegt auch die Kontrolle,
inwieweit das Trinkwasser mit Le-
gionellen versetzt ist und hat das
Fernheizwerk umgehend zu ver-
ständigen, wenn Handlungsbedarf
besteht.

Heiztechnik,
die begeistert


